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schleppt Eure kunstunverständigen,
radioverseuchten Kinder nicht mit ins Konzert.

Happe a welein (lmopf stellt ine diä ab .?"

Minister: Auch das nicht, Excellenz.

Sie haben eine glänzende
Laufbahn, aber Sie haben keine Rennbahn.

Sie haben den Schnupfen, Ihre
Nase läuft, aber sie rennt nicht.

Gesandter: Nun aber machen und
tun.

Minister: Verehrte Excellenz, ich
weiss, Sie haben einen reichen Onkel,
Sie werden zufrieden sein, wenn er

Ihnen sein Vermögen vermacht, Sie

werden es nicht sein, wenn er es

vertut.
Gesandter: Aber empfangen und

erhalten ist enschieden das Gleiche.

Minister: Mit Nichten, Sie empfangen

die Marquise S. öfters in Ihrem
Hause, aber Sie erhalten sie nicht.

Geschlagen zog sich die fremde
Excellenz zurück. Mary
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